
Pallotti wird Brückenheiliger 
Die Bahnbrücke an der Münchner Straße wird zur „Pallotti-Brücke“. 
Als Zeichen der Anerkennung für das Wirken der Pallottiner in Fried-
berg seit 1929 beschloss der Stadtrat die Umbenennung. Eine Statue 
des heiligen Vinzenz Pallotti erinnert dort künftig an seinen Einsatz als 
Brückenbauer von Mensch zu Mensch. Die Segnung findet am Sonn-
tag, 13. Juli um 17:00 Uhr im Anschluss an den Pilgerzug nach Herr-
gottsruh am Stand von Steinmetz Martin Seidl (Nr. 78) statt. 

ZUR FRIEDBERGER ZEIT:  

BEITRAG VON P. BRÜHL JETZT ONLINE  

Auf der Website von St. Jakob finden Sie P. Brühls Beitrag zur Fried-
berger Zeit „Mehr als ein Fest“ zum Nachlesen und auch zum Nach-
hören. https://sankt-jakob-friedberg.de/mehr-als-ein-fest/ 

 

TRAUERCAFÉ  

Am Freitag, 18. Juli um 15:00 Uhr, findet das letzte Trauercafé vor der 
Sommerpause im Divano statt. 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO  

Seit 01. Juli bis vorauss. 30. September ist das Pfarrbüro dienstags 
und freitags von 08:00 bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 

KOLLEKTEN  

13.07.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

20.07.: Bischöfl. Hilfsfonds f. Menschen m. Beh. u. Hilfsbedürftige 

Titelfoto: F. Muhr Altstadtfest 2025 - Vinzenz Pallotti 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Sonntag, 13.07.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Pontifikalamt 
Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger wird am zweiten Festsonntag 
Hauptzelebrant und Prediger unseres Pontifikalamts sein. Der Kir-
chenchor von St. Jakob, das Collegium Musicum sowie Solistinnen 
und Solisten erfreuen uns mit der Spatzenmesse von W.A. Mozart. 
Nach dem Gottesdienst werden, in Erinnerung an die Semmelspende 
von Herzog Georg, kleine Semmeln verteilt. Um 15:00 Uhr treffen 
wir uns zu einer Andacht in der Stadtpfarrkirche, danach geht der 
ökum. Pilgerzug zur Wallfahrtskirche Herrgottsruh, in der der Ab-
schlusssegen gespendet wird. Alle sind in historischer Gewandung 
herzlich willkommen (natürlich keine Verpflichtung). 

Sonntag, 20.07.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Am Sonntag, 20. Juli, findet um 10:00 Uhr die beliebte Kinderkirche 
im Pfarrzentrum statt, zu der alle Kinder im Alter von drei bis sieben 
Jahren - natürlich gerne in Begleitung von Eltern und Geschwistern - 
sehr herzlich eingeladen sind. 
 

Freitag, 25.07.25 ------------------------------------ St. Jakob, 08:30 Uhr 

Feierliches Hochamt 
Den Namenstag unseres Kirchenpatrons St. Jakobus d. Ä. feiern wir 
am 25. Juli in der Frühmesse als Hochamt. 

Sonntag, 27.07.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Messe zum Patrozinium 
Die Jakobsingers unter Leitung von Andrea Schmid gestalten den 
Festgottesdienst anlässlich des Patroziniums am Sonntag, 27. Juli um 
10:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche. Zum anschließenden Stehemp-
fang im Pfarrzentrum sind alle sehr herzlich eingeladen. 

Montag, 28.07.25 -------------------------------- Stadtgarten, 17:00 Uhr 

Laurentiusfest 
Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger feiert mit uns die Laurentiusmes-
se im Stadtgarten. Nach dem Gottesdienst bewirten die „Spezialitä-

tenwirte“ aus dem Wittelsbacher Land die Gäste. Die Veranstaltung 
findet nur bei gutem Wetter statt. 
Den Reinerlös stellen die Spezialitätenwirte einem wohltätigen Zweck 
zur Verfügung.  

Sonntag, 03.08.25 ------------------------------- Volksfestzelt, 10:00 Uhr 

Volksfestmesse 
Am Sonntag, 03. August, findet um 10:00 Uhr die Vormittagsmesse 
mit P. Christoph Lentz SAC im Zelt auf dem Volksfestplatz statt. In der 
Stadtpfarrkirche feiern wir um 18:30 Uhr die Abendmesse. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 

STADTBÜCHEREI ST. JAKOB IN FRIEDBERG -  EIN  

HERZSTÜCK KULTURELLEN LEBENS DER STADT  

2026 feiert die Stadtbücherei St. Jakob ihr 110-jähriges Jubiläum. 
Unsere Bücherei gehört zu den ausleihstärksten Büchereien ihrer 
Größe in Bayern. Seit dem Umzug aus dem Sparkassengebäude ins 
Pfarrzentrum Ende der 1980er Jahre wurden die Räume nicht mehr 
grundlegend renoviert. Es ist an der Zeit, dass unsere Bücherei an 
das Büchereiwesen der Gegenwart angepasst und fit für die Zukunft 
gemacht wird. Wir sind der Stadt Friedberg sehr dankbar, dass sie 
die Kosten des Umbaus in Höhe von rund 900.000 Euro trägt. Den-
noch wird es ohne die engagierte Unterstützung von Menschen wie 
Ihnen nicht gehen. Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende - egal in wel-
cher Höhe - diesen Ort der Kultur, Bildung und Begegnung neu er-
strahlen zu lassen. Ihre Spende bewirkt viel! Vergelt‘s Gott! 
Bankverbindung: Kath. Kirchenstiftung St. Jakobus maj. 
Verwendungszweck: Spende Stadtbücherei St. Jakob 



 

 Eine neue 

 Position 
  

 Vinzenz Pallotti wird in 
 Friedberg zum Brücken- 

 heiligen 

 

 Die Bahnbrücke an der Münch-

 ner Straße wird bald einen  
 neuen Namen tragen: Pallotti-

 Brücke. Was zunächst wie ein 
 nüchterner Verwaltungsakt klingt, 

ist in Wahrheit weit mehr – ein kraftvolles Zeichen für das, was Fried-
berg ausmacht. 
 

Denn der Namensgeber, der heilige Vinzenz Pallotti (1795–1850), 
war ein Brückenbauer im tiefsten Sinn. Er überwand Gräben – zwi-
schen Arm und Reich, zwischen Klerikern und Laien, zwischen Kon-
fessionen und Weltanschauungen. Sein fester Glaube: Jeder Mensch 
ist ein Ebenbild Gottes – und damit berufen, mitzugestalten: Kirche 
und Welt. 
 

Dieser Geist prägt bis heute das Wirken der Pallottiner, die seit 1929 
in Friedberg zuhause sind: in der Seelsorge, im sozialen Engagement, 
in der Bildungsarbeit. Was Pallotti lebte, wird hier konkret – im Pro-
vinzialat, in der Wallfahrtskirche Herrgottsruh, in der Stadtpfarrei St. 
Jakob. Und ganz besonders im Divano, dem offenen Ort der Begeg-
nung mitten in unserer Stadt und Pfarrei, an dem Menschen ver-
schiedenster Herkunft Gemeinschaft finden. 
 

Die Initiative zur Brückenbenennung kam aus der Friedberger Bür-
gerschaft. Sie würdigt nicht nur das jahrzehntelange Wirken der Pal-
lottiner in der Stadt. Sie setzt auch ein klares Zeichen gegen Spaltung 
und Ausgrenzung. Denn Brücken verbinden – und wer wäre ein bes-
serer Namensgeber als einer, der diese Verbindung gelebt hat? 

 

Bald wird Pallotti auch sichtbar: Eine Figur des Heiligen soll an der 
Brücke aufgestellt werden. Sie wirbt für seine Vision von gegenseiti-
ger Achtung, von Dialog und Miteinander – heute aktueller denn je. 
Die Skulptur geht auf eine Initiative von Franz Reißner zurück. Ent-
worfen und gefertigt wurde sie vom Steinbildhauermeister Martin 
Seidl und dem Steinmetz Christoph Steinhard. 
 

Noch vor der Aufstellung wird die Figur feierlich gesegnet – am letz-
ten Tag des Friedberger Stadtfestes. Dann erhält Friedberg nicht nur 
ein neues Denkmal, sondern auch ein Zeichen der Ermutigung: Brü-
cken zueinander zu bauen – im Geist Vinzenz Pallottis, des neuen 
Friedberger Brückenheiligen. 
 

P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 

 

Sonntag, 13.07.25 
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pontifikalamt 

    mit "Herzog-Georg-Semmelspende"
    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
15:00 Uhr  St. Jakob    Ökumenische Andacht 

    Offiziant und Prediger: 
    Pfarrer Dr. Falko von Saldern, 
    ev. Gemeinde Friedberg 

    anschl. Pilgerzug nach Herrgottsruh 

    mit Abschlusssegen 

17:00 Uhr Festzone  Segnung der Pallotti-Statue 

  Stand Nr. 78  am Stand von Steinmetz Martin Seidl 

DIENSTAG, 15.07.25  

Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Theresia Färber 

MITTWOCH, 16.07.25  

Gedenktag Unserer Lieben Frau a.d. Berge Karmel 
16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe - JM Johann Lutz und Eltern 

DONNERSTAG, 17.07.25  

Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

FREITAG, 18.07.25  

Freitag der 15. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Albert Krammer, Familie Raab 

15:00 Uhr  Pfarrzentrum  Trauercafé 

SAMSTAG, 19.07.25  

Samstag der 15. Woche im Jahreskreis 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 20.07.25  

16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 10,38-42 

L 1: Gen 18,1-10a  L 2: Kol 1,24-28 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Afra und Johann Glass 

Langeweile, lange Weile, 
lange verweilen 

 

Noch zwei Wochen bis Ferien-, oder für manche Berufstätige, vor 
allem Mütter und Väter mit schulpflichtigen Kindern, Urlaubsbe-
ginn. Für die einen Endspurt, nochmal alles geben. Oder, für Schü-
ler, eher Auslaufen. Aber dann: Freie Zeit! Damit es nicht langwei-
lig wird, damit keine Langeweile aufkommt: Planen, verplanen. Bis 
zum letzten Tag. Um die drohende Ansage der Jüngsten zu vermei-
den: „Mir is‘ langweilig!“ 

 

Lange weilen, lange verweilen bei einer Sache? Langweilig? 

Gerade dieses lange Verweilen bei einer Sache wäre so wichtig in 
einer Zeit, in der sich das Karussell, das Lebenskarussell, immer 
schneller zu drehen scheint. 
 

Und dann, sich einmal Zeit nehmen, verweilen: 
 

 beim Betrachten einer Pflanze, die löwenzahngezackten 
Blätter wahrzunehmen, die Anzahl der Blütenblätter, der Sa-
men zu zählen und über die verschwenderische Vielzahl zu 
staunen, 

 

 den Vögeln bei ihrem Gesang zu lauschen, 
 

 am Urlaubsort nicht nur das kunsthistorisch bedeutsame 
Bauwerk besichtigen, sondern dort auch zum Gebet verwei-
len und da sein - bei sich - bei Gott, 

 

 bei einem Gemälde die Vielfalt der Bildsprache in kleinen 
Details entdecken, 

 

 in einer Kirche auch ohne Erklärer den Beweggründen der 
Erbauer und Gestalter nachspüren, 

 

 dem Orgelspiel am Ende des Gottesdienstes die nötige Auf-
merksamkeit widmen – es sind manchmal Kostbarkeiten der 
Improvisationskunst des Organisten. 

 

Einfach einmal: verweilen, lange weilen, ohne Langeweile. 
Manchmal ist es dazu nötig, das Smartphone auszuschalten, für 
niemanden erreichbar zu sein, sich ganz einer Sache zuzuwenden. 
So, wie es viele Generationen davor auch geschafft haben. 
 

Und, wenn dann dennoch unvermeidlich bei jemandem Langewei-
le aufkommt: Man sollte nicht unterschätzen, dass dann vielleicht 
lange nicht gebrauchte Gehirnzellen aktiviert und das Kreative in 
Menschen jeden Alters plötzlich geweckt wird. 
 

Johannes Hagspiel 


